
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der oeffentliche Credit
Ueber die Natur und die Ursachen des oeffentlichen Credits,

Staatsanleihen, die Tilgung der oeffentlichen Schulden, den Handel mit
Staatspapieren und die Wechselwirkung zwischen Creditoperationen der
Staaten und dem oekonomischen und politischen Zustande der Laender

Nebenius, Carl Friedrich

Karlsruhe, 1829

§ 2

urn:nbn:de:bsz:31-269620

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269620


˖ . . . . . . . 3 1

526 Neuntes Kapitel . Umſatz der Staatseffecten ꝛc.

Zweiter Abſchnitt .

Von dem Umſatz der Staatspapiere , den Anſtalten zu

deſſen Erleichternng , den verſchiedenen Kaufs - und Verkaufs —

geſchaͤften und den daraus hervorgehenden Curſen .

1

Einleitung .

Bei den Veraͤnderungen des Eigenthums der oͤffentlichen

Schuldkapitalien iſt das Verhaͤltniß der Contrahenten

unter ſich , zu dritten Perſonen und zu der ſchul⸗

denden Regierung zu beachten

In jeder dieſer Beziehungen iſt die Form der Schuld —

verſchreibung von Wichtigkeit ; in der erſten verdienen vor —

zuͤglich die Einrichtungen , die gewoͤhnlich getroffen werden ,

um die Beduͤrfniſſe der Kaͤufer und Verkaͤufer zu befriedigen ,

und die verſchiedenen Arten der Kaufs⸗ und Verkaufsgeſchaͤfte ,

unabhaͤngig von der Form des Uebertrags , eine naͤhere

Eroͤrterung .

Wir wollen zuerſt von den Anſtalten zur Erleichterung

des Umſatzes der Staatseffecten , ſodann von dem Einfluß

der Form der Schuldverſchreibungen auf die Uebertrags⸗

geſchaͤfte, hierauf von den verſchiedenen Arten der her—

koͤmmlichen Kaufs - und Verkaufsgeſchaͤfte , und zuletzt von

den hieraus hervorgehenden Curſen der oͤffentlichen Fonds

und der verſchiedenen Art und Weiſe handeln , dieſelben

zu notiren .

2

RN
S

10

Von den Börſen und den Mittelsperſonen bei dem Umſatz

der Staatspapiere .37*.
Die Schwierigkeit , welche Perſonen , die Kapitalien fuͤr

eigene oder fremde Rechnung aus den oͤffentlichen Fonds——
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herausziehen oder darin anlegen wollen , haͤufig finden
wuͤrden , um ſich zu begegnen , haben beinahe auf allen
großen Handelsplaͤtzen bewirkt , daß fuͤr den Verkehr mit
Staatspapieren , wie fuͤr andere Zweige des Handels , die
Boͤrſen eroͤffnet ſind .

Zwei Klaſſen von Perſonen bilden auf den großen Boͤrſen⸗
plaͤtzen in verſchiedenen Functionen die Vermittler zwiſchen
den kaufenden und verkaufenden Kapital iſten des In⸗
landes und Auslandes ; Ha ndelsleute , welche fuͤr eigene
Rechnung kaufen , um mit Gewinn wieder zu verkaufen oder
als Commiſſionaͤre Auftraͤge zum Kaufe und Verkaufe
uͤbernehmen; und Maͤkler , deren man ſich als Zwiſchen —
Perſonen bei dieſen Geſchaͤften bedient .

Wer ein beſtimmtes Kapital zu kaufen oder zu verkaufen
wuͤnſcht , wuͤrde oft vergebens ſich nach einem
oder Kaͤufer gerade fuͤr die naͤmliche

Verkaͤufer

Summe umſehen ,
wenn ſich nicht Perſonen faͤnden , welche durch den Aufkauf
der ausgebotenen Kapitalien zum Zwecke des Wieder —
verkaufes , in den Stand geſetzt waͤren , die Nachfrage nach
jeder beliebigen Summe zu befriedigen . Ihre Hilfe iſt ,
wie bei jedem andern Gegenſtande des Verkehrs , ſchon deß—⸗
halb nothwendig und nuͤtlich , weil periodiſch Angebot
und Nachfrage wechſeln , und ſie durch ihre Aufkaͤufe bei
verſtaͤrktem Angebot , und durch ihre Verkaͤufe bei ſteigender
Nachfrage , die Schwankungen der Preiſe vermindern 32

ie Geſchäfte der Perſonen , welche in engliſcher Börſenſprache
Jobbers heiſen , beſteht vorzüglich darin , Käufer und Verkäufer inden Summen , die ſie ſuchen und anbieten , auszugleichen . Manchederſelben laſſen ſich in keine andere Speculationen ein , ſo daß ſieam Abend jedes Tages , nachdem ſie ihr Ausgleichungsgeſchäft voll —

endet , gerade dieſelbe Summe in den öffentlichen Fonds beſitzen ,al s ſie am Morgen hatten , da ſie ihre Geſchäfte begannen .
In der Sprache des gemeinen Lebens verſteht man aber unter

Jobbers jeden Speculanten in den öffentlichen Fonds .7
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Die Hilfe der Maͤkler aber , als Zwiſchen⸗Perſonen

zwiſchen Kaͤufern und Verkaͤufern uͤberhaupt , erleichtert die

unmittelbare Ausgleichung , indem ſich bei wenigen Perſonen

Angebote und Nachfragen von verſchiedenen Seiten ver —

einigen , und gewaͤhrt den Betheiligten eine groͤßere Sicher —

heit durch die Regularitaͤt und die Beglaubigung ihrer

Transactionen .

Sie ſind an die Beobachtung gewiſſer , durch beſondere

Geſetze oder Localverordnungen beſtimmte , Vorſchriften ge—

bunden , und in der Regel ausſchließlich berechtigt ,

als Unterhaͤndler zu

Theile , ſelbſt
zwiſchen Kaͤufer und 2

dienen ; hie und da iſt ihr Beiſtand fuͤr beide

unter Ausſchluß einer directen Verhandlung zwiſchen Kaͤufer

und Verkaͤufer , durch die Geſetze geboten.

Dieß iſt z. B. in Frankreich der Fall . Die Negociation

oͤffentlicher Effecten erfordert daſelbſt die Mitwirkung von

zwei Wechſelagenten aus der Zahl der hiezu von der

Regierung beſtellten Individuen ) . Dagegen ſuchte man fuͤr

die Sicherheit der Perſonen , welche ihr Intereſſe jenen

Unterhaͤndlern anvertrauen zu muͤſſen , in die Lage kommen ,

durch mannigfaltige Beſtimmungen zu ſorgen . Sie haben

ſich aller Handelsgeſchaͤfte fuͤr eigene Rechnung zu enthalten ,

um ihre Committenten durch einen ungluͤcklichen Erfolg

nd
ihrer eigenen Speculationen nicht zu gefaͤhrden; ſie ſi

verbunden , die von ihnen beſorgten Geſchaͤfte taͤglich in

ihre folüirte und obrigkeitlich paraphirte Buͤcher einzutragen ,

die den Gerichten auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden

muͤſſen , und wodurch ſie ſich gegenſeitig in ihren Verhand⸗

. .
3öðrETQ

* ) Während bei Wechſelübertragungen und Waaren⸗Verkäufen

ein Wechſelagent beiden Theilen , dem Uebernehmer und Käufer , und

dem Uebergeber und Verkaͤufer , zugleich dienen , und die Handels⸗
leute auch direct unter ſich tranſigiren können .
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lungen fuͤr Kaͤufer und Verkaͤufer controliren ; ſie duͤrfen

ſich auf keine Weiſe bei dem uͤbernommenen Geſchaͤfte fuͤr
eigene Rechnung betheiligen , daher fuͤr ihre Committenten

keine Vorſchuͤſſe leiſten ; ſie ſind fuͤr denVollzug der fuͤr
dieſelben abgeſchloſſenen Geſchaͤfte , da ſie von dem Auftrag
gebenden Kaͤufer ſich die erforderlichen Fonds ) , und von
dem Verkaͤufer die Effecten liefern laſſen ſollen , dem andern

Theile verantwortlich , und zur ſtrengſten Verſchwiegenheit
verpflichtet ; ſie werden auf die gewiſſenhafte Beobachtung
der ihnen auferlegten Verbindlichkeiten beeidigt , unterliegen
einer beſondern Polizei - Aufſicht , die durch gewaͤhlte Syn —
dici und deren Adjuncte ausgeuͤbt wird , und haben eine

nicht unbedeutende Caution zu ſtellen ) , ſowohl wegen
ihrer Verantwortlichkeit gegen ihre Committenten und gegen
diejenigen , mit welchen ſie contrahiren , als wegen der

Strafen , in die ſie bei Nichtbeobachtung des Reglements ver —

faͤllt werden koͤnnen . Da ihnen Handelsgeſchaͤfte fuͤr eigene
Rechnung unterſagt ſind , ſo ſetzt das Geſetz voraus , de ß
ſie niemals durch ungluͤckliche Speculationen zahlungsunfaͤhig
werden , und verfuͤgt daher , daß ſie im Falle des Zahlungs —
Unvermoͤgens als zahlungsfluͤchtig verfolgt und beſtraft
werden ſollen . Waͤhrend auf ſolche Weiſe fuͤr die Sicher⸗
heit des Publicums geſorgt wird , haben ſich aber auch die

) Wenn der Code de commercée Art . 85 ſagt : „ Un agent de
change ne peut recevoir ni payer pour le compte de ses com —
mettans, , ſo iſt dieß auf die oben angegebene Weiſe zu verſtehen :
Der Agent , welcher erkaufte Fonds bezahlt , ſoll ſich die Zahlungs —
mittel von ſeinen Committenten liefern laſſen , um den Betrag ab
zugeben , aber nicht als Bankier ins Mittel treten meben ſo wenig
darf der verkaufende Agent Einnahmen machen , um ſie ſeinem
Committenten in laufender Rechnung gut zu ſchreiben und ſich
darnach als Schuldner darzuſtellen .

) Sie beträgt 125000 Fr . , die baar zu einer öffentlichen Caſſe
Caisse des dépöôts et consignations ) eingezahlt werden müſſen

3⁴4
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Wechſelagenten einer durch die Reglements beſtimmten

reichlichen Belohnung und des Schutzes gegen die Eingriffe

dritter Perſonen zu erfreuen , die ſich , bei Nichtigkeit

des Geſchaͤftes und nahmhafter Geldſtrafe , der Negociation

oͤffentlicher Papiere zu enthalten haben .

Wenn dieſe und aͤhnliche Maaßregeln allen Denjenigen ,

die ihre Kapitalien in den oͤffentlichen Fonds anlegen oder

aus denſelben herausziehen wollen , und ſich hiezu der Hilfe

von Mittelsperſonen zu bedienen in der Lage ſind , Garan —

tien fuͤr eine getreue Geſchaͤftsbeſorgung zu gewaͤhren

ſcheinen ; ſo gibt es doch Viele , welche minder vortheilhaft

von ſolchen monopolartigen Inſtituten urtheilen , und dafuͤr

halten , daß das Publicum bei der freien Concurrenz nicht

mehr als dort gefaͤhrdet ſey , und ſich des Vortheils einer

wohlfeilern Dienſtleiſtung zu erfreuen haben wuͤrde ) . In —

deſſen iſt nicht zu laͤugnen , daß eine naͤhere polizeiliche

Beaufſichtigung dieſer , auf großen Handelsplaͤtzen , wichtigen

und unentbehrlichen Klaſſe von Mittelsperſonen ihre guten

Gruͤnden hat , und mit gehoͤriger Wirkſamkeit nicht wohl

ohne Beſchraͤnkung der Zahl der Berechtigten Statt finden

kann . Dagegen erſcheint die Ausſchließung einer directen

Verhandlung zwiſchen Kaͤufern und Verkaͤufern durch gleiche

Ruͤckſichten nicht geboten , und iſt auch , wie bereits bemerkt

ward , auf vielen Plaͤtzen nicht verordnet , wie z. B. in

London , wo fuͤr den Handel mit Staatspapieren eine eigene

Klaſſe von Maͤklern ( Stockcbrokers ) beſteht , die ebenfalls

obrigkeitlich beſtelt und verpflichtet werden , Buͤrgſchaft
leiſten und ausſchließlich als Unterhaͤndler dienen , aber

nicht nothwendig zu den Verkaufs⸗ - und Uebertragsgeſchaͤften

*) GæxIIH Dictionnaire analitique d ' économie politique , “.

Lourse .
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beigezogen werden muͤſſen „ . In manchen Orten ſind ihre
Verrichtungen ſelbſt nicht ausſchließlich .

89.

Art des Uebertrags der Kapitalien im Allgemeinen und Einfluß der
Form der Schuldverſchreibungen auf den Uebertrag .

Wir haben im ſiebenten Kapitel geſehen , wie die Formen
der Staatsſchuldverſchreibungen beinahe allerwaͤrts1 von
den , im Privatverkehr gewoͤhnlichen Formen abweichen .
Dieſe Verſchiedenheit hat einen weſentlichen Einfluß auf die

Uebertragsgeſchaͤfte . Bei gewoͤhnlichen Schuldforderungen ,
woruͤber der Schuldner dem Glaͤubiger eine auf ſeinen
Namen lautende Urkunde ausgeſtellt hat , muß zu einer ,
die Abtretungdes Forderungsrechts ausdruͤckendenHandlung
( eeſſion ) die foͤrmliche Bekanntmachung derſelben an den
Schuldner hinzutreten , um den Kaͤufer oder Rechtsnehmer
gegen Dritte ſicher zu ſtellen . Die Giltigkeit der Ceſſion
iſt durch die Uebergabe der Schuldurkunde nicht bedingt ,
und die bloße Einhaͤndigung dieſer Urkunde gilt nicht als
Beweis der Abtretung des Forderungsrechts . Gewoͤhnlich
erfolgt ſie durch eine dem Schuldſcheine beigeſetzte CEeſſions⸗
urkunde . So lange die foͤrmliche Bekanntmachung des
Abtretungsvertrags an den Schuldner nicht erfolgt iſt ,
kann derſelbe auch ohne Ruͤckgabe der Schulurkunde an
den alten Glaͤubiger oder ſeine Bevollmaͤchtigten giltig
zahlen , oder ein Creditor des urſpruͤnglichen Glaͤubigers
Arreſt und Zugriff erwirken ; und wenn dieſelbe Forderung
von dem Glaͤubiger zweimal cedirt wird , ſo hat derjenige
Ceſſionaͤr den Vorzug , der zuerſt die feierliche Bekannt⸗

machung an den Schuldner ergehen ließ ) .
EREEE .

*) Ey ery man his own broker .
**) Man möchte fragen : wozu die gerichtliche Amortiſirung von

Privaturkunden , die dem Gläubiger abhanden gekommen ? Sie kann
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